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Blutspenden weiterhin gestattet, sicher und wichtig 

Blutspendetermine beim Deutschen Roten Kreuz (DRK) werden unter Kontrolle von und in 
Absprache mit den Aufsichtsbehörden unter hohen Hygiene- und Sicherheitsstandards durch-
geführt und sind daher auch in Zeiten der Corona-Pandemie gestattet, sicher und wichtig. 

 
Die Corona-Pandemie stellt die Blutspendedienste immer wieder vor Herausforderungen. Auf-
grund der begrenzten Haltbarkeit von Blutpräparaten werden Blutspenden kontinuierlich und 
dringend benötigt. Auch in Zeiten der Corona-Pandemie und den damit verbundenen Ein-
schränkungen des öffentlichen und privaten Lebens sind Patienten dringend auf Blutspenden 
angewiesen. 

 
Für die Behandlung von Unfallopfern, Patienten mit Krebs oder anderen schweren Erkrankungen bittet Sie das DRK drin-
gend um Ihre Blutspende. 
  

Dienstag, dem 09.02.2021  
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr  
Haus des Gastes, Hauptstr. 20 

72275 ALPIRSBACH 
 
 Blutspende nur mit Online-Terminreservierung. Um in den genutzten Räumlichkeiten den erforderlichen Abstand zwi-
schen allen Beteiligten gewährleisten zu können und Wartezeiten zu vermeiden, findet die Blutspende ausschließlich mit 
vorheriger Online-Terminreservierung statt. Eine Reservierung können Sie einfach auf der Homepage des Deutschen Roten 
Kreuzes vornehmen: https://terminreservierung.blutspende.de/m/alpirsbach

Bei Fragen rund um die Blutspende steht Ihnen die kostenfreie Service-Hotline unter 
0800-11 949 11 zur Verfügung. 
 
Spender werden gebeten nur zur Blutspende zu kommen, wenn sie sich gesund und fit fühlen. 
Spendewillige mit Erkältungssymptomen (Husten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körpertemperatur), sowie Menschen die 
Kontakt zu einem Coronavirus-Verdachtsfall hatten oder sich in den letzten zwei Wochen im Ausland aufgehalten haben, 
werden nicht zur Blutspende zugelassen. Sie müssen bis zur nächsten Blutspende 14 Tage pausieren. Aktuelle Informatio-
nen finden Sie auch unter: www.blutspende.de/corona/     

Freitag, 5. Februar 2021
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Bürgermeisteramt Alpirsbach
Wir sind für Sie da

Montag bis Freitag 08:30 – 12:00 Uhr
Dienstag  14:00 – 18:00 Uhr

Ihr Rathaus, Marktplatz 2, 72275 Alpirsbach
Tel.: 07444-9516-0 Fax: 07444-9516-218
E-Mail: stadt@alpirsbach.de
Internet: www. alpirsbach.de

Stadt-Information 
Montag bis Freitag 08:30 – 12:00 Uhr
Dienstag  14:00 – 18:00 Uhr
Ihre Stadt-Information, Krähenbadstraße 2, 72275 Alpirsbach
Tel.: 07444-9516-281 Fax: 07444-9516-283
E-Mail: stadt-info@alpirsbach.de
Internet: www.alpirsbach.de

Stadtbücherei
Mittwoch  09:00 – 11:00 Uhr
   15:00 – 18:00 Uhr
Freitag   15:00 – 19:00 Uhr
Ihre Stadtbücherei, Hauptstraße 20, 72275 Alpirsbach
Tel.: 07444-9516-288 Fax: 07444-9516-284
E-Mail: stadtbuecherei@alpirsbach.de
Internet: www.alpirsbach.de

Kontaktdaten Ortschaftsverwaltungen
Ehlenbogen:
OV Peter Günther Tel. 07444 – 2404
 E-Mail: ov.ehlenbogen@alpirsbach.de 
Peterzell: 
OV Willi Jäckle Tel. 07444 – 2291
 E-Mail: ov.peterzell@alpirsbach.de
Reinerzau: 
OV Thomas Gutmann  Tel. 07444 – 2672
 E-Mail: ov.reinerzau@alpirsbach.de
Reutin:
OV Thomas Römpp Tel. 07444 – 2029
 E-Mail: ov.reutin@alpirsbach.de
Römlinsdorf
OV Uwe Hebe Tel. 07444 - 3066
 E-Mail: ov.roemlinsdorf@alpirsbach.de

Telefonische Erreichbarkeit des Försters
Kommunal- und Privatwald in Alpirsbach:
Kommissarische Revierleitung
Armin Lohmeyer 
Tel.: 07441-9203012
E-Mail: lohmeyer@kreis-fds.de

Störungsnummern
Wasserversorgung   07444-9516-370
Abwasser/Kläranlage   0160-3600814
Strom Netze BW    0800 3629 477
Gas Badenova    0800 2767 767
Telekom     0800 330 1000
Stadtwerke (komDSL)   07441 921480

Für den Notfall
Polizei / Notruf 110
Feuerwehr / Notruf 112
Rettungsdienst / Notruf 112
Krankentransport Freudenstadt 07441-19222
Kreiskrankenhaus Freudenstadt 07441-54-0
Ortenau-Klinikum Wolfach 07834-9700
Krankenhaus Oberndorf 07423-813-0
Vergiftungs-Infozentrum Freiburg 0761-19240
Frauenhaus für den  
Landkreis Freudenstadt  07441  - 5202127

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Mo. – Fr.  09.00 Uhr – 19.00 Uhr: docdirekt – kostenfrei
Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter 
0711 96589700 oder docdirekt.de
An Wochenenden, Feiertagen und außerh. D. Sprechstd. 
Unter der kostenfreien Rufnummer: 116 117

Notfallpraxen im Krankenhaus Freudenstadt
Die Kinder-Notfallpraxis ist am Wochenende und den 
Feiertagen von 09.00 Uhr – 15.00 Uhr geöffnet. In diesen 
Zeiten sollten die kranken Kinder und Jugendlichen den 
Fachärzten vorgestellt werden. Da es sich um eine 
Versorgung von Notfällen handelt, können die Eltern mit 
ihren Kindern ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis 
kommen. Telefonisch ist der kinder- und jugendärztliche 
Bereitschaftsdienst unter der Rufnummer 01805 - 19292160 
erreichbar. Außerhalb der Öffnungszeiten der Kinder-
Notfallpraxis und werktags nach den Sprechstundenzeiten 
der Arztpraxen übernimmt die Kinderklinik Freudenstadt die 
Versorgung der akut erkrankten Kinder und Jugendlichen. 
Die Notfallpraxis für Erwachsene ist an Wochenenden und 
Feiertagen von 09.00 Uhr – 21.00 Uhr geöffnet. Telefonisch 
ist der Bereitschaftsdienst unter der Rufnummer 116 117 
erreichbar. Medizinisch notwendige Hausbesuche werden in 
dieser Zeit über die Telefonnummer 116 117 koordiniert.

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Zu erfragen unter  01805 19292123

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Auskunft erteilt das DRK Freudenstadt 07441 / 86 76 080

Bereitschaftsdienst der Apotheke
Apotheken-Notdienstfinder
Konstenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833
(Auskunft rund um die Uhr) oder im Internet unter:
www.lak-bw.notdienst-portal.de

Ambulante Dienste 
Diakoniestation Oberes Kinzigtal 07444-9528260
Mobiles Pflege-Trio 07444-917400
Dienst für Senioren 07444-9557040
Ambulanter Hospiz-Dienst Oberes Kinzigtal
 07446-9168-477
(Zur Begleitung Sterbender und ihrer Angehörigen)
Telefonseelsorge Nordschwarzwald  0800 1110111
 (gebührenfrei)
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Stadt/Gemeinde

Alpirsbach

Wahlkreis (Nummer und Name)

45 Freudenstadt

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wäh-
lerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die
Wahl zum Landtag am 14. März 2021
1. Das Wählerverzeichnis für die Landtagswahl der

X Gemeinde die Wahlbezirke der Gemeinde

Alpirsbach

wird in der Zeit vom 22. Februar bis 26. Februar 2021 während der allgemeinen Öffnungszeiten im
Ort der Einsichtnahme)

Bürgerbüro Alpirsbach – Wahlamt – Zimmer Nr. 3 (barrierefrei), Krähenbadstraße 2, 72275 Alpirsbach

für Wahlberechtigte zur Einsicht bereitgehalten. Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können Wahlberechtigte nur
überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre nach dem Bundesmeldegesetz
eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Daten-
sichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der o. g. Einsichtsfrist, spätes-
tens

am 26. Februar 2021 bis
Uhrzeit

12.00 Uhr, im

Bürgerbüro Alpirsbach – Wahlamt – Zimmer Nr. 3 (barrierefrei), Krähenbadstraße 2, 72275 Alpirsbach

Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 21. Februar 2021
eineWahlbenachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einenWahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
(Nummer und Name)

Nr. 45 Freudenstadt

durch Stimmabgabe in einem beliebigenWahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl
teilnehmen. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18.00
Uhr eingeht.
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5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1. eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person.
5.2. eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn

a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeich-
nis nach § 11 Abs. 2 S.2 der Landeswahlordnung (bis zum 21. Februar 2021) oder die Einspruchs-
frist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 4 S. 1 und 3 des Landtagswahlgesetzes versäumt
hat,

b) ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 11 Abs. 2 der Landes-
wahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 4 S. 1 und 3 des Landtagswahlgesetzes ent-
standen ist,

c) ihr Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt worden und die Feststellung
erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses dem Bürgermeister bekannt geworden ist.

Der Wahlschein kann bis zum 12. März 2021, 18.00 Uhr im Bürgerbüro Alpirsbach – Wahlamt – Zimmer Nr. 3
(barrierefrei), Krähenbadstraße 2, 72275 Alpirsbach schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch)
beantragt werden.

Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung oder aufgrund der Anordnung einer Absonderung nach dem
Infektionsschutzgesetz der Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden
kann, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c ange-
gebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

6. Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass
er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen.

7. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person
7.1. einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
7.2. einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Briefwahl und
7.3. einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag auf dem die vollständige Anschrift, wohin der Wahlbrief zu

übersenden ist, sowie die Bezeichnung der Dienststelle der Gemeinde, die den Wahlschein ausgestellt
hat (Ausgabestelle), und die Wahlscheinnummer oder der Wahlbezirk angegeben sind.

8. Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch durch den Wahlberechtigten persönlich abgeholt werden.
An eine andere Person können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung der Emp-
fangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird.

9. Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme
gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das
16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahl-
berechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleis-
tung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmteWillensbildung oder Entscheidung
des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert, wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfs-
person ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer an-
deren Person erlangt hat.

Ort, Datum

Alpirsbach, den 5. Februar 2021
Bürgermeisteramt

gez. Michael E. Pfaff
Bürgermeister

Unterschrift, Amtsbezeichnung
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Herzlichen Glückwunsch zur abgeschlossenen 
Ausbildung und zur Übernahme 

David Müller hat seine Ausbildung zum Verwaltungsfachan-
gestellten erfolgreich abgeschlossen und wird von der Stadt-
verwaltung Alpirsbach übernommen. Bürgermeister Michael 
Pfaff gratuliert ihm und überreicht ihm als Anerkennung einen 
HGV-Gutschein. 

Mein Name ist David Müller, am 01.09.2018 habe ich meine 
Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten bei der Stadt 
Alpirsbach begonnen, welche am 25.01.2021 mit meiner be-
standenen mündlichen Abschlussprüfung ein Ende hatte, und 
ich nun offiziell ein Verwaltungsfachangestellter bin. Bei der 
Stadtverwaltung Alpirsbach werde ich im Stadtbauamt über-
nommen und bin für das Baurecht zuständig und damit ver-
bunden für die Bearbeitung von Bauanträgen. Zusätzlich bin 
ich für alle städtischen Gebäude und Einrichtungen verant-
wortlich. Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit. 

Das gesamte Rathaus-Team freut sich über die weitere Zusam-
menarbeit mit David Müller. 

AUS DEM GEMEINDERAT

Sitzung des Gemeinderats vom 19.01.2021 
Ein Stadtrat stellt den Antrag, den Tagesordnungspunkt 4 (Vor-
stellung der Konzeption und Tätigkeitsbereich der Jugendar-
beit) auf Tagesordnungspunkt 5 zu verschieben.
Das Gremium fasst mehrheitlich (9 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stim-
men, 3 Enthaltungen) folgenden
Beschluss:
Der Tagesordnungspunkt 4 wird auf Tagesordnungspunkt 5 
verschoben.

Landtagswahl von Baden-Württemberg  
Schablonen für sehbehinderte und blinde  

Menschen 
Zur Wahl der Abgeordneten des 17. Landtags von Baden-
Württemberg am 14. März 2021 sind alle Wahlberechtigten 
zur Stimmabgabe aufgerufen. Wie kann die Stimme unabhän-
gig von fremder Hilfe abgegeben werden, wenn man so 
schlecht sieht, dass man den Stimmzettel selbst nicht lesen 
kann? 
Zur gleichberechtigten Teilnahme an der Landtagswahl bieten 
die Blinden- und Sehbehindertenverbände kostenlos die Zu-
sendung von sogenannten Stimmzettelschablonen an. 
Die Stimmzettelschablone wird auf den Stimmzettel gelegt. 
Die Felder für das „Kreuzchen“ sind in der Schablone ausge-
spart. Auf der Schablone sind in großer tastbarer Schrift Erläu-
terungen angebracht. Zusammen mit der Schablone wird - 
ebenfalls kostenlos - eine Audio-CD ausgeliefert. Die CD 
kann mit handelsüblichen CD-Playern abgespielt werden. Auf 
dieser CD wird die Benutzung der Schablone erklärt. Außer-
dem wird der Inhalt des Stimmzettels vollständig aufgespro-
chen und auch darauf hingewiesen, falls eine entsprechende 
Lochung nicht mit einem Wahlvorschlag belegt ist. 
 
Sind Sie selbst stark seheingeschränkt? Kennen Sie Personen, 
die sich für dieses Angebot interessieren? Dann fordern Sie 
die Schablone und eine Audio-CD mit der Aufsprache des 
Inhalts des amtlichen Stimmzettels kostenlos bei den Blinden- 
und Sehbehindertenverbänden an unter Telefon: 0761/36122. 
 

Herzlich willkommen bei der Stadt Alpirsbach!  
Ich heiße Annika Müller und ich bin seit dem 26.01.2021 bei 
der Stadtverwaltung Alpirsbach beschäftigt. Ich habe meine 
Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten bei der Stadt 
Dornhan absolviert und bin nun in Alpirsbach im Bereich 
Hauptamt tätig. Zukünftig kümmere ich mich um Vereinsan-
gelegenheiten, Schülerbeförderung und um die Hallenbele-
gung. Ich freue mich auf die neuen Aufgaben und die Zusam-
menarbeit. 

Das gesamte Rathaus-Team heißt Annika Müller herzlich will-
kommen und wünscht ihr viel Spaß und Freude bei ihrer neu-
en Tätigkeit. 
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sus 3.800.000,- € auf dem Hetal- Gelände, der hier ständig 
ins Feld geführt wird, hinkt. Im Gegensatz zum Hetal-Gelände 
sind die 4.770.000,- € die Komplettkosten. Bei Hetal fehlen 
die Abrisskosten, die sich laut Verkehrswertgutachten von 
2018 auf ca. 1.880.000,- € belaufen. Lassen wir hier die Kos-
tensteigerung mal außen vor und gehen von 60% Förderung 
durch die Altstadtsanierung aus, bleiben immer noch mindes-
tens 800.000,- € Abrisskosten an der Stadt hängen. Nicht be-
rücksichtigt sind natürlich auch der Grunderwerb, die Grund-
erwerbssteuer, die Notar- und Planungskosten, die noch auf 
die Stadt zukommen würden. Und vergessen wir nicht die 
beiden Wände, die seit dem 03.02.2018 zum Kulturdenkmal 
erklärt wurden. Was passiert mit diesen? Halten wir fest, der 
Bau des Feuerwehrgerätehauses ist eine Pflichtaufgabe.
Wir schieben diese schon viel zu lange vor uns her. Die Kos-
ten sind auf beiden Grundstücken, wenn nach DIN-Norm 
gebaut wird, annähernd gleich. Ein weiterer zeitlicher Verzug 
würde des Weiteren dazu führen, dass unterm Strich eine Re-
alisierung auf dem Hetal-Gelände für die Stadt sogar teurer 
wäre. Und die sichere bzw. mögliche Förderung ist unabhän-
gig vom Bauplatz zu betrachten. Das Bahnhofsareal ist bereits 
im Besitz der Stadt, die Planung liegt vor, der Antrag für die 
Förderung kann im Februar eingereicht werden. Lasst uns 
endlich Nägel mit Köpfen machen!
Zwei Stadträte erläutern die Stellungnahme der Fraktionen 
ZfA und UBL mit Hilfe einer Präsentation (ist dem Protokoll 
beigefügt).
Ein Stadtrat erläutert eine selbst nachberechnete Übersicht 
der Kostenberechnung der Verwaltung (ist dem Protokoll bei-
gefügt). Der Bau des Feuerwehrhauses in Pfalzgrafenweiler 
sei für ihn mit dem Projekt in Alpirsbach vergleichbar. Der 
Grundstückskauf am Bahnhof sei trotzdem nicht unnötig ge-
wesen. Ein Bau auf dem Hetal- Grundstück wäre optisch ver-
träglich, es gäbe genug Parkplätze, eine flächige Bebauung 
mit vorheriger Versiegelung wäre eine ideale Nutzung des 
Geländes.
BM Pfaff erklärt, dass die Verwaltung sich bei der Kostenge-
genüberstellung sehr schwer getan habe, man sich für den 
konservativen Ansatz entschieden hätte und Bedenken gegen 
den Antrag habe. Deshalb müsse man beide Varianten objek-
tiv und neutral gegenüberstellen. Ein definitiver Kostenver-
gleich sei nicht möglich, da keine belastenden Zahlen vor-
handen seien. Auch die Verwaltung ist der Meinung, dass die 
Stadtentwicklung bei einem heutigen Beschluss des Standorts 
Bahnhof ohne Ergebnisse der Gutachten leiden würde. Außer-
dem ginge es heute auch noch um die beiden Feuerwehrfahr-
zeuge und den dafür benötigten Stellplätzen. Er möchte die 
Standortfrage nochmal vertagen, bis alle Unterlagen vorhan-
den sind, aber schon mit den Planungen beginnen.
Eine Stadträtin bemängelt die Kindergefährdung bei der He-
tal-Variante. Der Beschluss, Hetal zu kaufen, obwohl ein zeit-
naher Bau dort momentan nicht möglich ist, sei unverständ-
lich. Die Kostenberechnung von obigem Stadtrat ist ihrer Mei-
nung nach schöngerechnet. Außerdem gebe es keine Bezu-
schussung der Fahrzeugkäufe ohne ein neues Feuerwehrhaus. 
Ein Stadtrat befindet die Sicherheitsrisiken am Bahnhof für 
höher.
Er ist der Meinung, noch keinen Beschluss zu fassen, bevor in 
das Gutachten noch nicht eingesehen wurde. Die gesamte 
Dauer der Vorarbeiten wurde sicherlich unterschätzt, aber die 
Entscheidung sei weitreichend und ist dafür, das eine Jahr 
noch abzuwarten.
Ein anderer Stadtrat macht den Vorschlag, die Feuerwehrautos 
zu beschaffen. Es sei unverantwortlich, mit dieser Entschei-

1. Einwohnerfragestunde
Ein Bürger äußert sich, dass der Bau eines Feuerwehrhauses 
von großer Bedeutung und wichtig sei. Ein Bau auf dem Bahn-
hofsareal würde weitreichende Nachteile mit sich bringen in 
Bezug auf fehlende Parkplätze, die bei Veranstaltungen drin-
gend gebraucht würden und bittet, noch das Gutachten über 
das Hetal-Geländes abzuwarten. Ein weiterer Bürger moniert, 
dass er der Verwaltung im September und Dezember letzten 
Jahres Mails zukommen ließ in Bezug auf die Abfuhr des ge-
lagerten Baumaterials auf dem städtischen Grund vor seiner 
Firma, welchen er von der Stadt erwerben möchte. Er hätte bis 
heute noch keine Nachricht von der Verwaltung erhalten. BM 
Pfaff informiert, dass nach notarieller Abwicklung eines 
Grundstücksgeschäftes das gelagerte Material verbaut und so-
mit entfernt würde. Bevor der Verkauf erfolge, sei das Materi-
al beseitigt.

2.  Bekanntgaben von Beschlüssen aus nichtöffentlichen 
Sitzungen

In der Sitzung vom 15.12.2020 wurde beschlossen, die Ver-
waltung der Jagdgenossenschaft Alpirsbach-Reutin für den 
Zeitraum 01.04.2021 bis 31.03.2027 weiterhin zu überneh-
men.

3. Persönliche Vorstellung des neuen Revierförsters
Der neue Revierförster Florian Rembold stellt sich persönlich 
vor und erläutert seinen beruflichen Lebenslauf. Ein Stadtrat 
interessiert es, was ihn reizte, sich in Alpirsbach zu bewerben. 
Herr Rembold erklärt, natürlich spiele auch die Nähe zu sei-
nem Wohnort eine Rolle. Vor allem aber gebe es sehr interes-
sante Waldbilder in der Region. Seine letzte Arbeitsstelle sei 
zu innendienstlastig gewesen, er freue sich sehr auf die Arbeit 
in den Alpirsbacher Wäldern.
Das Gremium nimmt den Bericht zur Kenntnis, bedankt sich 
für die persönliche Vorstellung und wünscht Herrn Rembold 
einen guten Start.

5.  Antrag der Fraktionen Freie Wähler und SPD/GRÜNE/
Frauenliste - Beantragung von Fördermitteln für den Neu-
bau des Feuerwehrgerätehauses auf dem Bahnhofsareal

BM Pfaff erläutert kurz den Sachverhalt anhand der Sitzungs-
vorlage. Danach geht er mit einer Präsentation nochmals auf 
die Historie ein. Frau Feuchter erklärt den Kostenvergleich (ist 
dem Protokoll beigefügt).
StR’in Dr. Mahabadi liest eine Stellungnahme der Fraktionen 
Freie Wähler und SPD/GRÜNE/ Frauenliste vor:
Vielen Dank für die Präsentation. Die Verwaltung hat das The-
ma gut dargestellt und aufgearbeitet. Wie wir sehen konnten, 
sind die Kosten unabhängig von der Wahl des Standortes an-
nähernd gleich. Ausschlaggebend für unsere Entscheidung ist 
nun einzig und allein die Zeitschiene. Beim Bau des Feuer-
wehrgerätehauses auf dem Bahnhofsareal sind die Kosten und 
die Zeitschiene maximal transparent. Von 2018-2020 gab es 
eine Preissteigerung von 450.000,- €. Beim Hetal-Gelände 
hingegen gestaltet sich eine konkrete Aussage eher wie fi-
schen im Trüben. Gehen wir von einer normalen Kostenstei-
gerung aus, sind das bei optimalem Zeitverlauf und einem 
Bau 2023 ca. 230.000,- € Mehrkosten.
Realistisch betrachtet kann jedoch eher von einem Baube-
ginn2025 ausgegangen werden, so sprechen wir von einer 
Kostensteigerung von ca. 680.000,- €. Bei den reinen Baukos-
ten des Gebäudes gibt es ja zum momentanen Zeitpunkt nur 
eine Differenz von ca. 160.000,- €.
Der Vergleich der Kosten von 4.770.000,- € am Bahnhof ver-
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dung mindestens noch ein weiteres Jahr zu warten.
Zwei Stadträte sind sich sicher, dass es für die Unterstellung 
der Fahrzeuge Alternativen gebe. Ein weiterer Stadtrat be-
schreibt die derzeitige Situation als katastrophal. Das derzei-
tige Feuerwehrhaus sei seinerzeit für kleinere Fahrzeuge ge-
baut worden. Bei einem  Einsatz gehe die Situation weit über 
den kritischen Bereich hinaus.
Ein Stadtrat kann es sich nicht vorstellen, dass am Bahnhof 
keine geeigneten Stellplätze für neue Fahrzeuge vorhanden 
sind. BM Pfaff erklärt, dass aus seiner Sicht wegen der unsi-
cheren Finanzierung eine Beschlussfassung wegen des feh-
lenden Gutachtens heute nicht möglich sei. Seiner Meinung 
nach sei es schwierig dem Regierungspräsidium zu erklären, 
dass 2018 von dem genehmigten Bau am Bahnhof abgesprun-
gen wurde und nun doch dort gebaut werden soll, ohne dass 
alle Faktoren zur Entscheidung berücksichtigt wurden.

Ein Stadtrat beantragt eine namentliche Abstimmung.

BM Pfaff stellt den Antrag, dass der Standort für das Feuer-
wehrhaus erst nach Kenntnis und Auswertung des beauftrag-
ten Gutachtens getroffen wird. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, die Förderantragstellung für die zwei Feuerwehrfahrzeu-
ge durchzuführen und die notwendigen Stellplätze zu errich-
ten. Die notwendigen Mittel sollen im Haushaltsplan 2021 
eingestellt werden. Des Weiteren wird die Verwaltung beauf-
tragt, alle erforderlichen Sachverhalte zum Neubau des Feu-
erwehrhauses auf dem Hetal-Areal zu prüfen und die benö-
tigte Planung des Feuerwehrhauses parallel zu erarbeiten und 
umzusetzen. Die notwendigen Mittel sollen im Haushaltsplan 
2021 eingestellt werden.

Das Gremium lehnt den Antrag mehrheitlich mit 8 Ja-Stim-
men und 10 Nein-Stimmen ab.

BM Pfaff lässt den Gemeinderat über die Beschlussvorschläge 
der Sitzungsvorlage Nr. 2/2021 Ziffern 1-3 abstimmen.

Ziffer 1 - Das Gremium fasst mehrheitlich mit 10 Ja-Stimmen 
und 8 Nein-Stimmen folgenden Beschluss:
Das Feuerwehrhaus wird in der Bahnhofstraße errichtet.

Ziffer 2 - Das Gremium fasst mehrheitlich mit 10 Ja-Stimmen 
und 8 Nein-Stimmen folgenden Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Förderan-
träge für den Neubau des Feuerwehrhauses fristgerecht im 
Februar 2021 zu stellen und die notwendigen Finanzierungs-
mittel im Haushaltsplan 2021 einzustellen.

Ziffer 3 - Das Gremium fasst mehrheitlich mit 17 Ja-Stimmen 
und 1 Enthaltung folgenden Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Förderan-
träge für die Ersatzbeschaffungen der Feuerwehrfahrzeuge 
Drehleiter und HLF 20 fristgerecht im Februar 2021 zu stellen 
und die notwendigen Finanzierungsmittel im Haushaltsplan 
2021 einzustellen.

4.  Vorstellung der Konzeption und Tätigkeitsbericht der Ju-
gendarbeit

Herr John stellt anhand einer Präsentation (ist dem Protokoll 
beigefügt) die Konzeption und den Tätigkeitsbericht 2020 in 
der Jugendbetreuung vor.
Eine Stadträtin interessiert es, was in Sachen Schulbegleitung 
angedacht sei, ab dem Jahr 2025 bestünde ein Rechtsan-

spruch auf Schulbetreuung. Ebenso erkundigt sie sich, ob ein
Jugendhearing oder Jugendgemeinderat angedacht sei. Herr 
John antwortet, man würde hinsichtlich der Schulwegbeglei-
tung auf Impulse der Grundschule warten. Das Angebot sei 
aufgrund mangelnder freiwilliger Ehrenamtlicher eingestellt 
worden. BM Pfaff fügt hinzu, dass es derzeit keinen Rechtsan-
spruch gebe, man müsse die Landtagswahlen abwarten. In die 
neue Geschäftsordnung sei die Jugendarbeit implementiert 
worden. Sobald Corona bedingt es zulässig sei, würde ein 
Jugendhearing stattfinden.
Ein Stadtrat erkundigt sich nach den räumlichen Vorausset-
zungen für die Konzeption und möchte auch wissen, ob es 
sich bei den Treffen um Freunde oder eher um Kinder bzw. 
Jugendliche handle, die schwierigere familiäre Verhältnisse 
hätten. Herr John führt aus, dass Räumlichkeiten seit Jahren 
fehlen würden. Vorwiegend kämen Jugendliche, welche pri-
vat nicht bestens versorgt seien.

Das Gremium nimmt den Bericht zur Kenntnis, bedankt sich 
bei Herrn John für die Ausführungen und wünscht sich eine 
weiterhin gute Zusammenarbeit mit dem Jugendreferat.

6.  Vorstellung der Ausbauplanung des Backbonenetzes des 
Landkreises FDS und der damit verbundenen Breitband-
konzeption der Kernstadt

BM Pfaff erläutert kurz den Sachverhalt anhand der Sitzungs-
vorlage.
Herr Junt, Kommunalaufsichtsleiter des Landratsamtes Freu-
denstadt, stellt sich vor. Er und Herr Stadelmaier, Breitbandko-
ordinator des Landratsamtes Freudenstadt, erläutern ihre Prä-
sentation (ist dem Protokoll beigefügt).
Ein Ortsvorsteher bemängelt, dass in Ehlenbogen im mittleren 
Bereich die Verbindung äußerst schlecht sei. Herr Stadelmaier 
antwortet, dass ein kurzfristiger Anschluss an die Backbonet-
rasse zu weit entfernt sei.
Herr Stadelmaier informiert, dass die weißen Flecken auf dem 
Plan alle Gebiete darstellen würden, die einen Versorgungs-
stand unter 30 MBit haben. Es gebe ein Sonderförderpro-
gramm für spezielle Einrichtungen wie z. B. Schulen. An der 
Leitung anliegende Gebäude würden somit gleich mitversorgt 
werden. Förderungen würden aber eine sehr genaue Planung 
benötigen.
Ein Stadtrat erkundigt sich nach den Anschlusskosten eines 
Hausanschlusses und was fördertechnisch bei den grauen Flä-
chen möglich sei. Herr Stadelmaier antwortet, dass die Höhe 
der Hausanschlusskosten konkret nicht beantwortet werden 
könne, eine Bezuschussung komme auch auf die finanziellen 
Möglichkeiten der Gemeinde an. Die staatlichen Fördertöpfe 
seien allerdings zurzeit ausgeschöpft. Ein Stadtrat schlägt vor, 
sobald wieder Fördergelder zur Verfügung stehen, könne man 
sich ja überlegen, sofort Förderungen zu beantragen.
Herr Junt bekräftigt die Wichtigkeit eines Anschlusses an das 
Backbonenetz, da immer mehr Personen in einem Haushalt 
das Internet nutzen. Derselben Meinung ist jener Stadtrat und 
hält eine Marktanalyse für notwendig. Herr Stadelmaier sieht 
den Bedarf in Alpirsbach und befindet deshalb eine Analyse 
für notwendig.
Ein Stadtrat äußert sich, dass die Firma RALA das ganze Orts-
gebiet geplant habe. Herr Junt erklärt, ein Vollausbau im ge-
samten Stadtgebiet sei kostenmäßig nicht realisierbar. Herr 
Stadelmaier befindet es für sinnvoll, die gesamte Gemarkung 
zu planen, um eine Grundstruktur zu schaffen. Natürlich hän-
ge ein schneller Ausbau auch vom Druck der Bevölkerung ab.
Ein Stadtrat möchte wissen, ob es bei den verschiedenen Fir-
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derer Stadtrat möchte vorschlagen, die Wartungsarbeiten für 
ein ganzes Jahr zu vergeben.
BM Pfaff erklärt, dass auch die Lizenzen nur noch das erste 
Halbjahr 2021 liefen, so dass gegebenenfalls danach ein sau-
berer Schnitt gemacht werden könne.
Das Gremium fasst mehrheitlich mit 12 Ja-Stimmen und 1 
Enthaltung folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Vorort-War-
tungsarbeiten für das erste Halbjahr 2021 in Höhe von 
16.307,76 € an die Firma Hamcos zu vergeben.

9. Bausachen
Das Gremium fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Das Einvernehmen folgender Bauvorhaben wird nach § 36 
Baugesetzbuch erteilt:
Flst. Nr. 166/1, 183, 140, 229/5, 343 und 344.

Das Gremium fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Das Einvernehmen folgendes Bauvorhabens wird nach § 36 
Baugesetzbuch nicht erteilt:
Flst. Nr. 209/6

Das Gremium fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Die Abweichungen und Einvernehmen für das Flst. Nr. 400/13 
in Reinerzau und das Flst. Nr.
99/14 in Römlinsdorf werden nicht erteilt.

10. Bekanntgaben
Von Seiten der Verwaltung gibt es keine Bekanntgaben.

11. Anfragen, Anregungen, Anträge
Ein Stadtrat erfragt, wie der Stadtrat und die Bürger Anregun-
gen für eine Verbesserung der neuen Homepage einbringen 
könnten. BM Pfaff antwortet, dass dies bei Herrn Bader und 
Frau Rulands bearbeitet wird.
 

STANDESAMT

Standesamt Alpirsbach 
Geburten: keine 
Eheschließungen: keine 
Sterbefälle: 
29.01.2021 in Alpirsbach - Hildegard Marie Homberg, geb. 
Kendziorra, Krähenbadstr. 2, Alpirsbach, 85 Jahre 
  

ORDNUNGSAMT

Bei Schnee und Glatteis gilt im Stadtgebiet die 
Räum- und Streupflicht  

Wer muss räumen und streuen? 
Alle Eigentümer oder Mieter von bebauten oder unbebauten 
Grundstücken im Stadtgebiet, die an einen Gehweg grenzen 
sind dazu verpflichtet, bei Schnee oder Glatteis zu räumen 
und zu streuen. 

men einen Überblick bzw. Vernetzung über die bestehenden 
Leitungen gebe. Herr Stadelmaier äußert sich, dass über das 
Vernetzungsgesetz ein solcher Überblick geregelt sei. Tele-
kommunikationsanbieter würden im Rahmen der Marktana-
lyse angefragt werden, ob sie Interesse hätten, die nächsten 
Jahre auszubauen. Die Antwort der Anbieter sei bindend.
BM Pfaff bekräftigt, es sei das Ziel der Verwaltung, Fördermit-
tel in Höhe von 50.000,- € für eine Grobplanung zu nutzen.

Das Gremium nimmt den Bericht zur Kenntnis und bedankt 
sich bei den Herren Junt und Stadelmaier für ihre Ausführun-
gen.

7.  Auswahl der Ausbauvariante Schillerstraße, 2. Bauab-
schnitt

Ein Stadtrat hält die Variante mit Querparken als für nicht 
möglich. Es ginge auch um das Stadtbild und die Klosterum-
gebung. Ein Stadtrat ist der Meinung, dass Corona bedingt 
auch die finanzielle Lage der Stadt nicht vorhersehbar sei und 
befürwortet aus diesem Grund die billigste Variante. Er ist der 
Meinung, dass bei zweispurigem Verkehr die Straße auch 
mehr und schneller befahren werden würde. Der Kurgarten 
habe seinen Reiz, der Gehweg müsse aber barrierefrei begeh-
bar werden. Ein Stadtrat ist für die Variante Längsparkplätze 
und schlägt vor, diese so zu planen, dass die Bäume erhalten 
bleiben können. Er befindet, dass, wenn die Straße schon sa-
niert werde, dann auch gleich zweispurig und denkt nicht, 
dass sich das Verkehrsaufkommen dadurch erhöhe.
Ein Stadtrat regt an, die Variante Längsparker zu prüfen und 
damit verbunden den Gehweg barrierefrei in den Kurgarten 
zu verlegen. Ein anderer Stadtrat würde bei der Sanierung der 
Straße auch gleich die Kurgartenplanung mit überlegen. Die 
Ideen kämen von den Bürgern oder dem Gemeinderat, Vor-
schläge müssten aber vom Planungsbüro kommen. BM Pfaff
erläutert, dass die Kurgartenplanungen noch nicht ausgereift 
seien. Man müsse den 2. Bauabschnitt der Schillerstraße we-
gen der Fördermittel dieses Jahr beginnen.
Mehrere Stadträte erkundigen sich nach dem Planungsstand 
des Kurgartens. BM Pfaff kann dies derzeit noch nicht konkret 
beantworten. Aufgrund der Coronasituation könne die Bür-
gerbeteiligung nicht durchgeführt werden. Es liefen Gesprä-
che, wie der Prozess bestmöglich abgeschlossen werden 
kann.
Ein Stadtrat stellt den Antrag, dass parallel zur Planung Schil-
lerstraße die Planung Kurgarten vorangetrieben wird.
Das Gremium fasst mehrheitlich (12 Ja-Stimmen, 1 Nein-
Stimme) den Beschluss.

Ein Stadtrat stellt fest, dass beim Aussteigen eine gewisse Brei-
te für den Gehweg vonnöten sei. Zwei parallele Gehwege hält 
er für unsinnig. Ein anderer Stadtrat ist gegen Parkplätze in 
diesem Abschnitt. Müllfahrzeuge und sonstiger Verkehr hät-
ten sonst zuweilen Probleme beim Durchkommen. Ein weite-
rer Stadtrat stellt den Antrag, den Tagesordnungspunkt in die 
nächste TA-Sitzung zu vertagen.
Das Gremium fasst einstimmig den Beschluss.

8.  Vergabe der Vorort-Wartungsarbeiten der digitalen Infra-
struktur

BM Pfaff erläutert kurz den Sachverhalt anhand der Sitzungs-
vorlage.
Ein Stadtrat regt an, die Gemeinde Pfalzgrafenweiler nach ih-
rem örtlichen Konzept zu befragen. BM Pfaff wird dies im 
Rahmen der Digitalisierung bei Herrn Boos anregen. Ein an-
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Was muss geräumt werden? 
Bürgersteig 
Bitte räumen Sie die Gehwege vor dem Grundstück auf des-
sen gesamter Straßenfrontlänge. Grenzt das Grundstück an 
mehrere öffentliche Straßen, so umfasst die Räum- und Streu-
pflicht die Gehwege jede der angrenzenden oder erschließen-
den Straßen. 
Fahrbahnrand 
Ist kein Bürgersteig vorhanden, so ist am Rand der Fahrbahn 
eine Gehwegfläche auf 1,50 Meter Tiefe zu räumen und zu 
streuen.  
Die Anhäufung des Räumguts am Fahrbahnrand ist erlaubt, 
sofern der Fahrverkehr dadurch nicht beeinträchtigt wird. 
Wann muss geräumt werden? 

• An Werktagen von 7 bis 21 Uhr
• An Sonn- und Feiertagen von 8:30 bis 21 Uhr.
 
 

STADTBÜCHEREI

Stadtbücherei weiterhin geschlossen 

Die Stadtbücherei bleibt - wegen der Corona-Pandemie - bis 
einschl. 12. Februar 2021 geschlossen! 
Die Leihfristen der ausgeliehenen Medien werden wir für Sie 
bis zum 17. Februar 2021 verlängern.
 Auf den Munzinger-Online-Dienst und den Findus kann wei-
terhin zugegriffen werden. 
Bücherei to go.  Wir bieten Ihnen - ab sofort - einen Abhol-
service an.
Bitte schicken Sie uns eine E-Mail mit Ihren Wünschen oder 
rufen Sie uns an.
Nennen Sie uns Ihre konkreten Medienwünsche - überprüfen 
Sie vorher, ob die Bücher verfügbar sind. Gerne stellen wir 
Ihnen auch ein Überraschungspaket zusammen.
Bitte teilen Sie uns bei Ihrer Anfrage auch Ihren Terminwunsch 
(mittwochs von 9 - 11 und freitags von 15 - 17 Uhr) für die 
Abholung mit - die Medien stehen dann zum vereinbarten 
Termin im Windfang des Haus des Gastes für Sie bereit.
Mit Ihrem Einverständnis werden wir die Medien vor Abho-
lung auf Ihr Leserkonto einbuchen. Es gelten die Leihfristen 
wie gewohnt.
Falls Ihre Jahresgebühr fällig wird, können wir diese gerne 
verlängern - und Sie bezahlen bei Ihrem nächsten Besuch in 

der Bücherei.
Falls Sie Medien zurückgeben wollen - legen Sie diese bitte 
auf den Wagen im Eingangsbereich. 
Am  Freitag, 12. Februar können keine Medien abgeholt wer-
den. In dieser Woche bieten wir am 10. Februar den Mitt-
wochnachmittag ebenfalls zur Abholung an.  
Kontakt: Stadtbücherei Alpirsbach, Tel. 07444/9516-288; 
stadtbuecherei@alpirsbach.de 

Besuchen Sie den Alpirsbacher

WOCHENMARKT
immer mittwochs in der Krähenbadstraße

ENDE DES AMTLICHEN TEILS

FREIWILLIGE FEUERWEHR

FREIWILLIGE FEUERWEHR
ALPIRSBACHFreiwillige     Feuerwehr

Alpirsbach

Veranstaltungen und Termine 
Abteilung Alpirsbach-Rötenbach
Onlineübung Gruppe B am Montag, den 08. Februar, um 
19:00 Uhr 

Abteilung Reinerzau
Übung Online am Mittwoch, den 10. Februar, um 19:30 Uhr 
Abteilung Jugendfeuerwehr
Online Übung am Dienstag, den 09. Februar, um 18:00 Uhr 
 
 

MITTEILUNGEN ANDERER  
BEHÖRDEN UND KÖRPERSCHAFTEN

Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord auf  
der Erfolgsspur 

 Wieder größter Naturpark in Deutschland / 
Neue Städte und 

 Gemeinden / Naturpark-Plan 2030 bringt neue 
Projekte 

Schwarzwald – Im Dezember 2020 feierte der Naturpark 
Schwarzwald Mitte/Nord seinen 20. Geburtstag. Zwar gab es 
Corona-bedingt keine große Feier, doch zum Jubiläum gleich 
zwei besondere Geschenke: Zum einen haben die Mitglieder 
des Naturpark-Vereins einen neuen Naturpark-Plan verab-
schiedet – dieser Leitfaden skizziert die Entwicklung der Re-
gion bis zum Jahr 2030. Und zum anderen ist der mittlere und 
nördliche Schwarzwald mit insgesamt rund 420.000 Hektar 
(419.756 Hektar) seit einigen Wochen wieder der größte Na-
turpark in Deutschland.  
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Damit warten auf die alten und auch die neuen Naturpark-
Mitglieder in den kommenden Monaten und Jahren spannen-
de Themen und neue Projekte. Um rund 46.000 Hektar Flä-
che ist der Naturpark im Zuge des 2015 angeregten Arrondie-
rungsverfahrens gewachsen. Anfang Januar 2021 gab das 
Karlsruher Regierungspräsidium grünes Licht für die 
Erweiterung. Neben zahlreichen Kommunen, die weitere Flä-
chen in die Naturparkkulisse einbringen, kann der Naturpark-
verein mit Sitz in Bühlertal (Landkreis Rastatt) gleich acht 
neue Städte und Gemeinden begrüßen: Im Südosten kommen 
Aichhalden, Dunningen, Fluorn-Winzeln und Oberndorf am 
Neckar (Landkreis Rottweil) hinzu, im Westen Renchen (Or-
tenaukreis) und Sinzheim (Landkreis Rastatt) sowie im Nor-
den Niefern-Öschelbronn (Enzkreis) und die Stadt Karlsruhe 
mit ihren 
Höhenstadtteilen Durlach, Hohenwettersbach, Stupferich, 
Wettersbach [Grünwettersbach, Palmbach] und Wolfartswei-
er. Mitglied im Naturparkverein sind somit künftig insgesamt 
sieben Landkreise (Karlsruhe, Rastatt, Ortenaukreis, Freuden-
stadt, Rottweil, Calw, 
Enzkreis), drei Stadtkreise (Baden-Baden, Pforzheim, Karlsru-
he), 114 
Gemeinden und   Städte, 16   Verbände   und   Vereine   so-
wie 
Fördermitglieder. „Der Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord 
wird mit der Erweiterung wieder zu Deutschlands größtem 
Naturpark. Das ist für uns Ansporn und Verantwortung zu-
gleich, als wichtiger Ideengeber in der Familie der deutschen 
Naturparke auch in Zukunft Zeichen zu setzen. Wir sind mit 
unserem neuen Naturpark-Plan 2030 strategisch bestens auf-
gestellt, um die inhaltlichen Herausforderungen zu meistern. 
Die neuen Städte und Gemeinden heißen wir sehr herzlich 
willkommen“, freute sich der Naturpark-Vorsitzende, Bad 
Wildbads Bürgermeister Klaus Mack, über die frohe Botschaft 
zum Jahresbeginn. 
Naturpark fördert regionale Projekte  
Gemeinsam mit seinen Mitgliedern hat der Naturpark in den 
vergangenen Jahren zahlreiche Projekte auf den Weg gebracht 
– in den Bereichen Nachhaltiger Tourismus, Regionalver-
marktung sowie Umweltbildung und Klimaschutz. Dabei hat 
sich der Naturpark als wichtiges Förderinstrument zur Ent-
wicklung des ländlichen Raums etabliert und bewährt – jähr-
lich bis zu 800.000 Euro an Fördermitteln stehen für Projekte 
zur Verfügung. Diese Mittel setzen sich aus Haushaltsmitteln 
des Landes BadenWürttemberg, aus Überschüssen der Lotte-
rie Glücksspirale und Ko- 
Finanzierungsmitteln der EU zusammen. 
Ziel des Naturparks ist es, Natur zu schützen und erlebbar zu 
machen, touristische Impulse zu setzen und die Schwarzwäl-
der Kulturlandschaft zu bewahren. Mit seinen ausgedehnten 
Wäldern, tief eingekerbten Täler, rauschenden Schwarzwald-
bächen und saftigen Weiden und blühenden Wiesen bietet er 
Menschen aus Nah und Fern ein besonderes 
Naturerlebnis. 
Weitere Informationen über die Naturparkarbeit, Freizeitan-
gebote und 
Hintergründe erfahren Sie auf der Naturpark-Homepage, dem 
NaturparkBlog und über die sozialen Kanäle:
• www.naturparkschwarzwald.de 
• www.naturparkschwarzwald.blog 
• #npschwarzwald  (Facebook, Instagram,  Youtube, 
 
Pinterest, Twitter)  

Ausbildung oder weiterführende Schule? 

 Berufsberatung bietet zusätzliche Telefon- und 
Videoberatungen an 

Ausbildung, (Duales) Studium oder doch ein Besuch an einer 
beruflichen Schule, um einen höheren Schulabschluss zu er-
reichen? Beim Berufseinstieg kämpfen viele Jugendliche mit 
der Qual der Wahl. Die Corona-Pandemie verunsichert noch 
zusätzlich. Berufsorientierungspraktika sind kaum oder nur in 
sehr eingeschränktem Rahmen möglich. Das Erleben und 
Kennenlernen von Bildungsangeboten an den Berufsschul-
zentren wird es in diesem Jahr in der gewohnten Form beim 
„Tag der offenen Tür“ ebenfalls nicht geben. Die Anmeldefrist 
für den Besuch einer Vollzeitschule rückt bedrohlich näher. 
 
„Was tun?“, fragen sich viele Schülerinnen und Schüler und 
deren Eltern. Neben den Onlineangeboten der Unternehmen 
und der Berufsschulzentren, unterstützt die Berufsberatung 
der Arbeitsagentur in kompetenter und neutraler Form bei der 
Entscheidungsfindung. 
 
Zusätzlich zu den bereits bekannten Möglichkeiten bietet die 
Berufsberatung der Agentur für Arbeit Nagold-Pforzheim am 
Freitag, dem 05. Februar in der Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr 
sowie am Samstag, dem 06. Februar von 08:00 bis 14:00 Uhr 
terminierte Beratungsgespräche per Telefon oder Video zum 
Thema: „Ausbildung oder weiterführende Schule? an. 
 
Das Angebot richtet sich in erster Line an Schülerinnen und 
Schüler der Abschlussklassen an den allgemeinbildenden 
Schulen und deren Eltern. Aber auch alle anderen Interessier-
ten dürfen sich angesprochen fühlen. Mehrere Beraterinnen 
und Berater werden über den Ausbildungsmarkt und die Mög-
lichkeiten an den Berufsschulzentren in, Nagold, Calw, Freu-
denstadt und Horb informieren. 
 
Terminvereinbarungen sind montags bis freitags von 09:00 bis 
12:00 sowie montags bis donnerstags von 13:00 bis 16:00 
Uhr unter der Telefonnummer 07452/829200 oder per E-Mail 
an Nagold.Berufsberatung@arbeitsagentur.de möglich. Im 
Anschluss erhält man eine verbindliche Terminbestätigung 
sowie ggf. die Einwahldaten für die Videoberatung. 
 
Die zusätzlichen Beratungstermine werden außerhalb der üb-
lichen Bürozeiten angeboten, damit auch die Eltern die Mög-
lichkeit haben, ohne Zeitdruck an den Gesprächen teilzuneh-
men. 
 

Freie Lehrstellen im Landkreis Freudenstadt  
für 2021 

Lehrstellenbörse der Handwerkskammer 
 Reutlingen 

Für den Landkreis Freudenstadt  sehen die Zahlen wie folgt 
aus: 
Für den Ausbildungsstart in 2021 sind aktuell bereits 166 
Lehrstellen ausgeschrieben und schon 88 Lehrstellen für das 
Ausbildungsjahr 2022 gemeldet. (www.hwk-reutlingen.de/
lehrstellensuche). In der Praktikabörse sind außerdem 46 of-
fene Praktikumsplätze veröffentlicht. 
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Für 2021 werden im Landkreis Freudenstadt aktuell die meis-
ten Auszubildenden in folgenden Berufen gesucht: 19 Anla-
genmechaniker m/w/d für Sanitär- Heizungs- und Klimatech-
nik, 17 Fachverkäufer m/w/d im Lebensmittelhandwerk, 12 
Elektroniker, 9 Kaufleute m/w/d, 9 Kraftfahrzeugmechatroni-
ker m/w/d, 13 Maurer m/w/d, 6 Maler und Lackierer m/w/d, 
6 Konditoren m/w/d, 5 Schornsteinfeger m/w/d, 5 Bäcker 
m/w/d, 5 Stuckateure m/w/d, 5 Zimmerer m/w/d, 3 Baugeräte-
führer m/w/d und 3 Straßenbauer m/w/d. 
 

Krisen- Zeiten sind Chancen-Zeiten 
Die Kontaktstelle Frau und Beruf Nordschwarzwald ermutigt 
Frauen, besonders in unsicheren Zeiten ihre beruflichen Per-
spektiven nicht aus den Augen zu verlieren. Auch unter er-
schwerten Bedingungen, ist ein beruflicher Neustart oder eine 
Neuorientierung möglich. Wie erklärt die Kontaktstelle Frau 
und Beruf in Form einer Telefon- oder Videoberatung. Die um-
fassende und unbürokratische Beratung ist dabei vor allem 
Hilfe zur Selbsthilfe. Sie unterstützt Frauen dabei, ihren eige-
nen Berufsweg zu finden und konkrete Schritte zu planen. Die 
Beratung ist umfassend, neutral und vertraulich. 
Das individuelle Beratungsgespräch dauert etwa 1 Stunde 
und ist kostenfrei. 
Das Angebot umfasst:
• Einzelberatungen zu allen Fragen des beruflichen Wieder-

einstiegs, der Neuorientierung, des Aufstiegs oder der Wei-
terbildung

• Einstiegs- und Orientierungsberatung für Existenzgründe-
rinnen

• Hilfestellung bei Bewerbungen und Arbeitsplatzsuche
 
  
Termine sind nach telefonischer Anmeldung oder per mail 
möglich. 
Mehr Informationen unterwww.frauundberuf-nordschwarz-
wald.de. 
  
Anmeldung & Kontakt: 
Kontaktstelle Frau und Beruf Nordschwarzwald 
Tel.: 07452 930-110 
E-Mail: sanwald@pforzheim.ihk.de 
  
Die Kontaktstelle Frau und Beruf Nordschwarzwald ist ein Teil 
des Landesprogramms Kontaktstellen Frau und Beruf Baden-
Württemberg. Sie wird wesentlich vom Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg geför-
dert. Von der Industrie- und Handelskammer (IHK) Nord-
schwarzwald wird sie getragen und mitfinanziert.   

 

LANDRATSAMT FREUDENSTADT

Online Seminare für Landwirte 
Der Gemeinsame Antrag ist ein wichtiger Bestandteil der 
landwirtschaftlichen Unternehmensführung. Zur Antragstel-
lung 2021 werden Neuerungen in den Flächenverfahren und 
im landwirtschaftlichen Fachrecht vorgestellt. Alle Landwirte 
sind zu den folgenden Online-Veranstaltungen des Landwirt-
schaftsamtes herzlich eingeladen: Donnerstag, 25. Februar, 
Mittwoch, 03. März und Donnerstag 04. März. Die Veranstal-
tungen beginnen jeweils um 19:30 Uhr. Eine Anmeldung im 
Veranstaltungsbereich der Homepage des LRA ist erforder-
lich. 
 

Online-Vortragsveranstaltung „Automatisches 
Melken & Weidegang“ 

Am Donnerstag, 25. Februar 2021 um 20 Uhr laden das Land-
wirtschaftsamt des Landkreises Freudenstadt und der Bera-
tungsdienst Milchviehhaltung und Futterbau Nordschwarz-
wald-Gäu e.V. im Rahmen des Netzwerks „fokus tierwohl“ 
zur Online-Vortragsveranstaltung „Automatisches Melken & 
Weidegang“ ein. 
 
Uwe Eilers, Referatsleiter im Bereich Rinder-Haltungssysteme 
und Stallbau am Landwirtschaftlichen Zentrum Baden-Würt-
temberg (LAZBW) in Aulendorf, wird erläutern, wie und unter 
welchen Voraussetzungen automatisches Melken und Weide-
gang funktionieren können. Fridolin Ortmann, Landwirt aus 
dem Allgäu, wird die Veranstaltung mit einem Erfahrungsbe-
richt aus der Praxis abrunden. 
 
Alle interessierten Landwirtinnen und Landwirte sind herzlich 
eingeladen. 
 
Eine Anmeldung unter folgendem Link https://www.landkreis-
freudenstadt.de/Startseite/Aktuell/Veranstaltungen.de oder 
telefonisch (07451/9075401) ist zwingend bis zum 22. Feb-
ruar 2021 erforderlich. Nach Ablauf der Anmeldefrist erhalten 
die Interessenten einen Zugangslink zur Veranstaltung. 
 

VOLKSHOCHSCHULE 
FREUDENSTADT

vhs-Universität im Livestream - Das antike  
Persien – Weltmacht und Hochkultur - Frühe 

Hochkulturen der Welt - 
s Frühjahrssemester der Volkshochschule Freudenstadt star-
tet am 22. Februar. Anmeldungen sind unter www.vhs-kreis-
fds.de möglich. Das neue Programmheft wird Anfang Feb-
ruar an den bekannten Depotstellen ausliegen. 
  
Was ist Wissenschaft? 
Das digitale Wissenschaftsprogramm der Kreisvolkshoch-
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ist eine spannende Frage, zu welchem Bereich des Ackers wir 
gehören, von dem hier die Rede ist. Wir merken, die Themen 
werden ernster. 
  
Wochenspruch:  Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, 
so verstockt eure Herzen nicht. Hebr. 3,15 
  
Freitag, 05.02.21: 
16.00 Gottesdienst im Bruderhaus 
19.00 Stille Übung im Pfarrhaus 
Sonntag, 07.02.21, Sexagesimä:  
Alpirsbach – Klosterkirche: 
09.30  Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls, Pred. 

Text: Lukas 8,4-8.(9-15), Opfer: Diakonie der Landes-
kirche (Schmelzle) 

Reutin „Kirche-zum-guten-Hirten“:  
09.30 Kinderkirche 
10.45 Gottesdienst (Schmelzle) 
Montag, 08.02.21: 
19.30 Stundengebet in der Form der Complet, Klosterkirche 
Donnerstag, 11.02.21 
19.30 Sitzung des Kirchengemeinderats, Gemeindehaus 
Samstag, 13.02.21:  
18.00 Musik dient Gott, Klosterkirche 
    LichtKlangStein-Meditation, zur Mystikerin Teresa von 

Avila. Eine Anmeldung ist erforderlich unter: Gemein-
debüro Christiane.Roth@elkw.de oder 07444 2257. 
Bitte geben Sie Ihren Namen, Telefonnummer und Ad-
resse an. 

Sonntag, 14.02.21, Estomihi:  
Alpirsbach – Klosterkirche: 
09.30  Gottesdienst, das Blockflötenensemble wirkt mit. 

Pred. Text: Jes 58,1-9a, Opfer: Jugendarbeit (Schmelz-
le) 

Ehlenbogen „Auferstehungskirche“: 
10.00 Gottesdienst (Frank) 
Rötenbach „Ambrosius-Blarer-Kirche“: 
10.45 Gottesdienst (Schmelzle) 
 
Sitzung des Kirchengemeinderats 
Themen sind unter anderem: Vorbereitung des Haushalts-
plans 2021, Anschaffungen im Kindergarten, 
 
Fastengruppe 
Geplant ist, dass wir auch in diesem Jahr eine (kleine) Fasten-
gruppe anbieten. Sie beginnt am 17.02. um 18 Uhr im Bru-
derraum. Bitte melden Sie sich unbedingt im Pfarramt an. Ob 
und wie die Fastengruppe stattfinden kann entscheidet sich 
kurzfristig und hängt von den aktuellen Bestimmungen ab. 
 
Mitarbeiterabend 
Unser Mitarbeiterabend war für Samstag, 06.02. geplant. Er 
kann aus bekannten Gründen nicht stattfinden. Im Kirchenge-
meinderat wurde nun entschieden, ihn auf Samstag 12. Juni 
zu verschieben. Tragen Sie bitte diesen Termin jetzt schon ein. 
Eine Einladung geht Ihnen rechtzeitig zu. 

 

schule Freudenstadt in Zusammenarbeit mit vhs.wissen live 
Online-Vortrag mit Prof. Dr. Klaus Mainzer am Dienstag, 09. 
Februar um 19:30 Uhr. 
Eine Anmeldung ist unter www.vhs-kreisfds.de erforderlich. 
Sie erhalten spätestens 1 Tag vor dem Veranstaltungstermin 
per E-Mail den Zugangslink, mit dem Sie sich von zu Hause 
zum Internet-Livestream zuschalten können. 
  
Darmkrebs - was nun? 
In Kooperation mit dem Klinikum Freudenstadt 
Priv.-Doz. Dr. med. René Hennig 
Online-Vortrag am 09. Februar um 19 Uhr. 
Anmeldung bis 1 Tag vorher unter www.vhs-kreisfds.de erfor-
derlich. 
Sie erhalten spätestens 1 Tag vor dem Veranstaltungstermin 
per E-Mail den Zugangslink, mit dem Sie sich von zu Hause 
zum Internet-Livestream zuschalten können. 
    
Online-Vortrag am 10. Februar um 19 Uhr. 
Anmeldung bis 1 Tag vorher unter www.vhs-kreisfds.de erfor-
derlich. 
Sie erhalten Sie spätestens 1 Tag vor dem Veranstaltungstermin 
per E-Mail den Zugangslink, mit dem Sie sich von zu Hause 
zum Internet-Livestream zuschalten können. 
  
Syria, Libya and beyond - Militärische Interventionen und 
Völkerrecht 
Online-Vortrag mit PD Dr. jur. Paulina Starski (Max-Planck-
Institut) 
Das digitale Wissenschaftsprogramm der Kreisvolkshoch-
schule Freudenstadt in Zusammenarbeit mit vhs.wissen live 
Online-Vortrag am 11. Februar um 19:30 Uhr. 
Eine Anmeldung ist unter www.vhs-kreisfds.de erforderlich. 
Sie erhalten spätestens 1 Tag vor dem Veranstaltungstermin 
per E-Mail den Zugangslink, mit dem Sie sich von zu Hause 
zum Internet-Livestream zuschalten können. 
 

KIRCHEN

EVANGELISCHE 
KIRCHENGEMEINDE
ALPIRSBACH-EHLENBOGEN-RÖTENBACH-REUTIN

Das berühmte Bild „Der Sämann“ von Vincent van Gogh ge-
hört zu diesem Sonntag, mit dem es auf die Passionszeit und 
dann auch auf Ostern zugeht. 60 Tage sind es bis Ostern. Es 
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EVANGELISCHE 
KIRCHENGEMEINDE
REINERZAU

Sonntag, 07.02.2021: 
10.30   Gottesdienst (Frank), Opfer für die Diakonie der Lan-

deskirche 
Gemeinschaftsstunde im Gemeindesaal wie vereinbart 
Sonntag, 14.02.2021: 
09.00  Gottesdienst (Schenkel), Opfer für eigene Zwecke 
Gemeinschaftsstunde im Gemeindesaal wie vereinbart 
  

VERBUNDKIRCHENGEMEINDE

BETZWEILER-PETERZELL

Evang. Pfarramt Betzweiler, Am Obelsbach 2,  
Tel. 07455/636, E-Mail: pfarramt.betzweiler@elkw.de 
  
Pfarrbüro Öffnungszeiten: 
Montags von 08.00 Uhr – 13.00 Ihr 
Mittwochs von 12.30 Uhr - 17.30 Uhr 
 
Verbundkirchengemeinde Betzweiler-Peterzell mit 24- Höfe 
& Wälde, Salzen- u. Dottenweiler und Römlinsdorf 
  
Wochenspruch: "Heute, wenn ihr seine Stimme hört, so ver-
stockt eure Herzen nicht." Hebr 3,15 
  
Wir bitten alle Gottesdienstbesucher eine medizinische- 
oder FFP2 Maske zu tragen! Danke. 
  
So. 7.2. 
09.00 Uhr Gottesdienst in Betzweiler (Prädikantin Beate Pfau) 
10.15 Uhr Gottesdienst in Römlinsdorf 
 
Do. 11.2. 
14.00 Uhr Gemeinschaftsstunde in der Kirche in Römlinsdorf 
15.45 Uhr Gemeinschaftsstunde in der Kirche in Betzweiler 
 
So.14.2. 
09.00 Uhr Gottesdienst in Wälde 
10.15 Uhr Gottesdienst in Peterzell 
 

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
ST. BENEDIKT
ALPIRSBACH

Kath. Kirchengemeinde St. Benedikt, Alpirsbach in der Seel-
sorgeeinheit Freudenstadt-Alpirsbach 
Pfarrbüro Alpirsbach / Pfarrbüro Freudenstadt 
Telefon: 07444 917906 / Telefon: 07441 91720  
E-Mail Alp:  StBenedikt.Alpirsbach@drs.de 
E-Mail FDS: christiverklaerung.freudenstadt@drs.de 
  
Sonntag, 07. Februar: 
11:00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 11. Februar: 
08:30 Eucharistiefeier mit Laudes 
  
Wir bitten Sie, sich für den jeweiligen Gottesdienst bei Frau 
Elisabeth Hünewinkel anzumelden.  
Tel. 07444/916208 oder per E-Mail an F.-J.
Huenewinkel@t-online.de 
  
Neue Vorgaben für die Gottesdienstteilnahme 
Bitte beachten Sie, dass ab sofort alle Personen im Gottes-
dienst eine „medizinische Maske“ tragen müssen. 
Als solche gelten OP-Masken (Einwegmasken), oder Masken 
des Standards KN95/N95 
oder FFP2. Die sogenannten „Alltagsmasken“ genügen nicht 
mehr. 
  
Des Herrn Wort ist wahrhaftig, 
und was er zusagt, das hält er gewiss. (Psalm, 33,4) 
  
Haben Sie ein Anliegen oder wünschen Sie ein Gespräch?  
Dann melden Sie sich bei 
Herrn Dekan Anton Bock, Telefon 07441/917212
Öffnungszeiten der Pfarrbüros:  
Alpirsbach: montags und donnerstags von 13.30 – 17.30 Uhr 
Freudenstadt:  Mo/Di/Mi/Fr 9-12 Uhr; Mo, Di 14-16 Uhr; 
Do 14-18 Uhr 
 
Online Kurs "Enkeltauglich leben"- Wie wollen wir morgen 
leben? 
Um ein gedeihliches Leben auf unserer Erde, soziale Gerech-
tigkeit, ökologische Nachhaltigkeit, Menschenwürde, Mitbe-
stimmung und Transparenz, geht es in dem Kurs. Online tref-
fen sich bis zu zehn Personen an mehreren Abenden mit Ha-
rald Kalcher, Berater für Gemeinwohl-Ökonomie und Unter-
nehmensberater für Nachhaltigkeit. Jeder Teilnehmer nimmt 
sich ein kleines oder größeres Projekt vor, das er bis zum 
nächsten Treffen umsetzen will- und berichtet dann, ob und 
wie gut ihm die Ralisierung der Ideen gelungen ist. Das For-
mat "Enkeltauglich leben" richtet sich an Menschen jeglichen 
Alters, die nicht über einen nachhaltigen Lebensstil reden, 
sondern ihn auch in die Tat umsetzen wollen. 
Der Vorstellungsabend ist am Donnerstag, 11. Februar, mit 
einem Infoabend. Die weiteren Termine sind: 11. März, 8. 
April, 6. Mai, 10. Juni, 8. Juli und 5. August, jeweils von 18.30 
- 21.00 Uhr. Die Kosten betragen 90 Euro/Teilnehmer. 
Eine Anmeldung für den kostenfreien Vorstellungsabend ist 
bis 6. Februar möglich bei der KEB, Tel. 07451/623220, 
E-Mail: info@keb-freudenstadt.de oder über die Homepage 
www.keb-freudenstadt.de. 

Harald Kalcher gibt den Kurs "Enkeltauglich leben"
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FREIE CHRISTLICHE GEMEINDE

ALPIRSBACH

Freie Christliche Gemeinde Alpirsbach 
Kreuzgasse 3 – Info-Tel. 07444/954940 
www.fcg-alpirsbach.de / E-Mail: kontakt@fcg-alpirsbach.de 
 
Sonntag, 7. Februar 
10.00 Uhr: Gottesdienst, parallel Gruppenangebot für Kinder 
Aufgrund der Corona-Verordnung ist die Zahl der Plätze be-
grenzt. Bitte melden Sie sich bis Freitag, 5. Februar, an, per 
Email: Frieder.Alius@web.de, oder telefonisch unter 
07444/956720. FFP2- oder OP-Masken müssen während 
dem Gottesdienst getragen werden. 

Mittwoch, 10. Februar 
19.30 Uhr: Bibelgesprächskreis 
 

EVANGELISCH-METHODISTISCHE 
KIRCHE RÖMLINSDORF

In einem Kloster soll es – wenigstens früher – verboten gewe-
sen sein, dass einer bei Tisch für sich selber etwas Fehlendes 
reklamierte; das war das Amt seines Nachbarn, und so passte 
jeder auf den anderen auf. 
Da sah einmal ein Pater zu seinem Entsetzen eine tote Maus 
in seiner Suppe schwimmen. Was tun? Sich beschweren durf-
te er nicht, und sein Nachbar bemerkte es nicht. Und so wink-
te er den Bruder, der Tischdienst hatte, herbei und flüsterte 
ihm zu: “Mein Nachbar hat noch keine Maus in der Suppe!” 
  
Sonntag, 07. Februar 2021 
10:00 Gottesdienst in Dornhan - ökumenischer Kanzeltausch: 
Pastor J. Blum wird in der ev. Kirche, Frau Marlene Schneider 
(kath. Kirche) in der ev. meth. Friedenskirche predigen. 
10:00 Gottesdienst in Römlinsdorf (C. Sipple) 
  
Die Gottesdienste werden unter den vorgeschriebenen ver-
schärften Hygienemaßnahmen stattfinden:
• 1,5 m Mindestabstand,
• das Tragen einer medizinischen Maske auch am Platz,
• Gemeindegesang ist untersagt.
 
Bleiben sie gesund, bzw. werden sie wieder gesund! 
Gott behüte und segne uns alle! 
 

VEREINE

MUSIKVEREIN 
RÖMLINSDORF E. V.
www.mvroemlinsdorf.de

Schlachtplatte „to go“ am Samstag, 27.02.2021 
Da die jährliche Schlachtplatte im Heimbachhaus aufgrund 
der aktuellen Situation nicht wie gewohnt stattfinden kann, 
bieten wir in diesem Jahr eine Schachtplatte „to go“ an, wel-

"Trittsteine in der Trauer" 
Online-Gruppe für Trauernde 
Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis Freudenstadt bie-
tet mittwochs, vom 10. Februar bis 24. März 21, an 4 Termi-
nen, jeweils von 18.30 - 20.00 Uhr, eine neue Trauergruppe 
über eine Onlineplattform an. Die Gruppe ist ein Angebot für 
Trauernde, die kürzlich von einem Menschen Abschied neh-
men mussten. In der Trauer nicht allein sein, eigene Gedan-
ken, Erfahrungen und Erlebnisse mit Menschen teilen, die in 
einer vergleichbaren Situation sind, steht hinter der Idee. Be-
gleitet wird die Gruppe von Sabine Göpfert, Fachkranken-
schwester und Trauerbegleiterin und Iris Müller-Nowack, Di-
plom- Theologin und Psychoanalytische Gestalttherapeutin. 
Die Teilnahme ist mit allen internetfähigen Geräten möglich: 
PC, Laptop, Tablet, Smartphone. Die Zugangsdaten für Zoom 
werden kurz vor der Veranstaltung mitgeteilt. Die Kosten be-
tragen 40,00 Euro/Teilnehmer. 
Informationen und Anmeldung: Tel. 07451/623220, E-Mail: 
info@keb-freudenstadt.de oder Homepage: www.keb-freu-
denstadt.de 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

ALPIRSBACH

Präsenzgottesdienste und Gottesdienste per Video 
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage finden – unter Einhal-
tung des Hygiene-/Infektionsschutz-Konzeptes – zur Zeit nur 
sonntags Präsenzgottesdienste mit Heiligem Abendmahl statt.
Bis auf Weiteres finden keine Wochengottesdienste in Prä-
senzform statt. Anstelle des Präsenzgottesdienstes wird auch 
wochentags ein zentraler Videogottesdienst – ohne anwesen-
de Gemeinde vor Ort und ohne Feier des Heiligen Abend-
mahls – angeboten. 
Die zentralen Videogottesdienste werden auf dem YouTube-
Kanal der Gebietskirche übertragen: https://youtube.com/c/
NAKSueddeutschland
Sie finden ab sofort in der Regel mittwochs um 20:00 Uhr und 
sonntags um 9.30 Uhr statt.
Außerdem besteht die Möglichkeit, sich sonntags über die be-
kannten Einwahldaten per Telefon in den Gemeindegottes-
dienst einzuwählen. 

Sonntag, 7. Februar:
09.30 Uhr  Gottesdienst 
Sonntag, 14. Februar:
09.30 Uhr Gottesdienst 

Aufgrund der aktuellen Lage sind kurzfristige Änderungen 
möglich!
Informationen auch unter: https://www.nak-sued.de/corona-
pandemie/ oder www.nak-dornhan-villingen-schwenningen.
de/alpirsbach/kalender 
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che Sie im Heimbachhaus (Kniebisweg 11, Römlinsdorf) ab-
holen können.
Abholtermin:
Samstag, 27.02.2021, 10:00 – 16:00 Uhr. Abholung nur ge-
gen Vorbestellung!

Bitte vorbestellen bis Freitag, 19.02.2021 unter:
Telefon / WhatsApp 0171/40 46 426
E-Mail info@mvroemlinsdorf.de
Im Angebot:
Bratwurst, Leberwurst, Blutwurst, Kesselfleisch, Sauerkraut 
und Brot.
Bitte beachten Sie, dass die Schlachtplatte ausschließlich kalt 
verkauft wird!
Behältnisse werden durch den Verein gestellt.

Wir freuen uns auf zahlreiche Bestellungen! 

NARRENZUNFT ALPIRSBACH E. V. 

www.narrenzunft-alpirsbach.de

"Fasnet dahoam" 
Das Fasnetsmotto lautet „Das Häs bleibt im Schrank“. Trotz-
dem können wir gemeinsam Fasnet feiern. Landauf und land-
ab hört man es: „Fasnet dahoam“. 
Wir würden uns freuen, wenn ihr uns Bilder schickt, wie ihr 
„Fasnet dahoam“ feiert und die wir im Facebook und auf un-
serer Homepage veröffentlichen dürfen (email: info@narren-
zunft-alpirsbach.de). 
Bestimmt habt ihr auch schon unsere Häsausstellung im 
Handwerkerforum entdeckt. 
Als Ersatz für den Zunftabend werden wir auf unserer Home-
page www.narrenzunft-alpirsbach.de die Bilder vom letztjäh-
rigen Zunftabend als Diashow einstellen (Bilder von DAMI 
Photodesign). 
Für das Narrenbaumstellen und die Verbrennung haben wir 
wieder eine digitale Überraschung für euch vorbereitet. 
So können wir alle gemeinsam mit Abstand feiern. 

(Bilder wurden vor Corona gemacht!)

Liebe Gewerbetreibende, liebe Alpirsbacher 
Bürgerinnen und Bürger, 

eine ruhige Weihnacht und ein ruhiges Silvester liegen hinter 
uns. Eine schwere Zeit noch vor uns. 
Auch für uns ist jetzt eine schwierige Zeit gekommen. Die 
Fasnet, die traditionell am 06. Januar begonnen hat, können 
wir nicht feiern, wie wir es alle gewohnt sind. 
Keine Ausfahrten zu Umzügen bei anderen Zünften und auch 
keine eigenen Veranstaltungen an der Hauptfasnet, die dieses 
Jahr vom 11. Februar bis zum 16. Februar dauert. 
Es scheiden sich die Geister über die Fasnet, aber wir sind der 
Meinung, dass die fünfte Jahreszeit zum Jahreslauf dazuge-
hört, wie Ostern und Weihnachten. 
Daher bitten wir um eure Unterstützung: Dekoriert eure 
Schaufenster bzw. Fenster, Gärten und Balkone während der 
Fasnetszeit. Mit Fähnle, roten Nasen, Masken, verrückten Hü-
ten, Konfetti, Luftschlangen und so weiter... 
Lasst uns in dieser schweren Zeit nicht die heitere Seite des 
Lebens vernachlässigen. Jedem zur Freud und niemand zum 
Leid. 
Für eure Unterstützung für ein fasnetsgeschmücktes Alpirs-
bach bedanken wir uns im Voraus. Vielen Dank auch ans 
Handwerkerforum, die es uns ermöglicht haben, unsere Häs 
auszustellen. Und danke auch an den HGV für die Unterstüt-
zung bei der Straßendekoration. 

Ein dreifaches Narri - Narro 
Eure Narrenzunft Alpirsbach e.V. 
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VdK Mitglied werden 
Vieles spricht für eine VdK Mitgliedschaft
wie soziale Interessenvertretung!

Wohnberatung
Zu Hause wohnen trotz Handicap! 
Sicher wünschen Sie sich, so lange wie möglich in lhrer ver-
trauten Umgebung wohnen zu bleiben. Ganz gleich, ob Sie 
durch einen Unfall eingeschränkt oder pflegebedürftig sind. 
Unsere ehrenamtlichen Wohnberater geben lhnen Ratschlä-
ge, wie Sie lhre Wohnung oder lhr Haus altersgerecht oder 
barrierefrei umgestalten können. Sie zeigen lhnen zudem ver-
schiedene Finanzierungsmöglichkeiten auf. 
Hilfe zur Selbsthilfe
lhre Wünsche und individuellen Anforderungen stehen bei 
der VdK-Wohnberatung im Mittelpunkt. Wir schauen 
uns lhre Wohnbereiche genau an und geben lhnen praktische 
Tipps. Schließlich wollen Sie sich in lhrem Zuhause gut bewe-
gen. Dafür können bereits kleine technische Hilfsmittel große 
Wirkung zeigen. Oft reicht es 
schon, wenn Türschwellen entfernt oder Türen verbreitert 
werden. Damit lhr Zuhause auch lhr Zuhause bleibt. 

Die VdK Beitrittserklärung finden Sie unter 
www.vdk-bwue.de (Mitglied werden) 

Erfolgreich im Verkauf von Immobilien
im Schwarzwald. Seit über 40 Jahren!

TREUCOMMERZ
lmmobilien GmbH · Tel. 07 11 / 2 26 30 51 · Fax 07 11 / 2 26 11 49 · 70619 Stuttgart

Suche Stelle als
Haushaltshilfe in Privathaushalt.

Bin mobil, Tel. 07444-5053898

3-Zimmer-Wohnung, 67 m²,
EG in Alpirsbach-Peterzell zu vermieten.

Tel. 07444-4346

Gemeinde Fluorn-Winzeln

Die Gemeinde Fluorn-Winzeln sucht für ihre kommunale Kindertagesein-
richtung „Kleine WELTentdecker Kindergarten Winzeln“ im Ortsteil Winzeln
für das Kindergartenjahr 2021/2022

eine/n Anerkennungspraktikant/in (m/w/d).
Der Kindergarten mit drei Kindergartengruppen, in denen Kinder im Alter
von 2,5 bis 6 Jahren betreut werden, arbeitet in der Regel nach dem
offenen Konzept und trotzdem gehört jedes Kind zu einer Stammgruppe.
Ergänzt wird das Angebot durch eine Kinderkrippe.

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage
www.fluorn-winzeln.de.

Die Einstellung und Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für Praktikan-
tinnen/Praktikanten des öffentlichen Dienstes (TVPöD).

Außerdem steht in unserem Kindergarten Fluorn eine Stelle für

ein Freiwilliges Soziales Jahr zur Verfügung.

Nähere Auskünfte erteilt Frau Martina Scheerer, Tel: 07402 9292-34,
E-Mail: martina.scheerer@fluorn-winzeln.de.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Un-
terlagen (Lebenslauf, Zeugnisse). Bitte senden Sie diese bis spätestens
zum 19.02.2021 an:

Gemeinde Fluorn-Winzeln, Freudenstädter Str. 20, 78737 Fluorn-Winzeln.

Stellenmarkt

Privat
Anzeigen

Immobilien
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Arbeitest du gerne unter Zeitdruck? Dann
bist du bei uns fehl am Platze. Trotz oder
gerade wegen dem Pflegenotstand arbei-
ten wir nicht nach der Uhr und haben Zeit,

uns auch um die psychosozialen Belange
unserer Kunden zu kümmern.
Wenn du gerne in einem kleinen, entspannten
und motivierten Team arbeiten möchtest und
die Freude an deinem Beruf noch nicht verloren
hast, wirst du dich bei uns sicher wohlfühlen.

Du (m/w/d) bist Pflegefachkraft
und kannst dir eine Teilzeitbeschäftigung vor-
stellen? Dann melde dich bitte bei uns:

Ambulante Pflege Margitta Rohr
Bierkellerstr. 21 | 77694 Kehl

Tel. 07851/8866098 | rohr-margitta@t-online.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig. © 2020 Home Instead GmbH & Co. KG

Home Instead Ortenau
Tel. 0781 125592-00
ortenaukreis@homeinstead.de

SINNVOLLEAUFGABE GESUCHT?
Werden Sie Betreuungskraft m/w/d für
Senioren inTeilzeit/Minijob.
Sie benötigen keine speziellenVorkenntnisse.
Unsere mehrstufigen qualifizierten Schulungen
bereiten Sie auf Ihre Aufgabe vor.

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
12.02. die Bauprofis Anzeigenschluss 09.02.

12.02. Im Trauerfall für Sie da Anzeigenschluss 09.02.

19.02. Ihr kompetenter Steuerberater aus der Region Anzeigenschluss 16.02.

26.02. meine neue Küche Anzeigenschluss 23.02.

05.03. Sicherheit rund ums Haus: Einbruch-, Brand- & Blitzschutz Anzeigenschluss 02.03.

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seiten präsentieren?

Wir beraten Sie gern.
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de
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Liebe Gäste,
Für alle die am Wochenende den Herd gerne auslassen möchten, haben wir bewährtes
aus der „Rössle“- Küche vorbereitet.

Bitte bestellen Sie die Gerichte telefonisch unter 07444-956040 vor, wenn möglich
bitte schon am Vortag damit wir Sie reibungslos bedienen können. Wir bereiten die
Gerichte zur Abholung zu, in Absprache kann auch ausgeliefert werden.

Ihre Familie Beilharz

Samstag, 06. Februar und Sonntag, 07. Februar von 17:45 Uhr bis 19:00 Uhr
sowie Sonntag, 07. Februar von 11:30 Uhr bis 13:00 Uhr

Gebratene Maispoulardenbrust auf Rahmwirsing mit Nudeln 20,00 €

Rinderroulade mit Gemüsestreifen und hausgemachte Spätzle 16,50 €

Schwäbischer Sauerbraten mit Kartoffelknödeln 14,50 €

Ochsenzunge in Madeirasauce mit hausgemachten Spätzle 13,00 €

Paniertes Schnitzel vom Schwein mit Pommes frites 10,50 €

Rumpsteak mit Pfefferrahm und Pommes Dauphine 18,00 €

Medaillons vom Schweinelendchen mit Rahmchampignons
und hausgemachten Spätzle 14,00 €

Grünes Thai-Curry und Jasmin-Reis 23,00 €

Lachstranche auf Rahmspinat und Butternudeln 21,00 €

Hirschgulasch in Preiselbeerrahm mit hausgemachten Spätzle 14,50 €

Rosa Entenbrust mit Apfelrotkohl und Semmelknödeln 20,50 €

Mildes Puten-Curry mit Reis 14,00 €

Portion Kartoffelsalat 3,50 €

Zum Dessert:
Variation von Orange und Mascarpone 4,50 €

Angebot gilt bis einschl. Dienstag, 16.02.2021

Unsere „Närrische Tüte“
• 1 Berliner
• 1 Fasnetsküchle
• 1 wilder Rosinenkrapfen

... täglich,
solange

der Vorrat
reicht !nur 3,90 €

sola
Jetzt wieder

Gastronomie

Gastronomie

Werden Sie zum
#Klimahelden
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Sie besitzen eine Immobilie, die

energetisch saniert werden soll?

Wir helfen Ihnen beim Planen und

Umsetzen der Maßnahmen und

den Fördergeldanträgen.

Kronenplatz 1
77652 Offenburg
Tel. 0781 6390993-0
www.ib-quarti.de

ENERGIEBERATUNG
FÖRDEROPTIMIERUNG
TRAGWERKSPLANUNG
STATIK

Förderung bis 80%

Große Fachausstellung
An der B33 hinter der Aral-Tankstelle
Berghauptener Str. 21 · 77723 Gengenbach

Tel. (0 78 03) 96 69-0 · www.kinzigtalerfenster.de
E-Mail: info@kinzigtalerfenster.de

· Fenster
· Haustüren
· Markisen
· Rollläden
· Dachfenster

· Insektenschutz

· Einbruchschutz

· Reparaturservice

BERATUNGEN
finden nach

Terminvereinbarung statt!

AKTION Sicherheitsfenster
ohne Mehrpreis

Eigene Monteure • Montage zum Festpreis
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Diakoniestation Oberes Kinzigtal
selbst bestimmt Leben in gewohnter Umgebung

Sie erreichen uns Rund um die Uhr unter folgender
Telefonnummer:

0 74 44 - 95 28 260
Das sind unsere Leistungen:
✓ Hilfe und Anleitung zur Grund- und

Behandlungspflege

✓ Hilfe im Haushalt und Essen auf Rädern

✓ Hilfe und Beratung von Patienten und Angehörigen

✓ Hilfe und Beratung bei Pflegeeinstufungen

✓ Dementenbetreuung

Brauchen Sie Hilfe? Haben Sie Fragen?
Dann rufen Sie uns an!

Metzgerei Zuckschwerdt
Grabenäcker 6
78737 Fluorn-Winzeln
Tel.: 07402 - 1261, Fax: 929892

Angebot vom 05.02. – 11.02.2021
auch imVerkaufswagen – solangeVorrat reicht

Roastbraten gut abgelagert 100 g 1,69 €
gem.Gulasch 100 g 1,09 €
Bauernwurst im Geleemantel 100 g 1,29 €

Knüller:
Fleischsalat 200 g-Becher 1,60 €

Freitag schlachtfrische Rinderleber

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag 8.00 – 12.30 Uhr + 14.30 – 18.30 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen
Samstag 6.00 – 12.30 Uhr

• Beratung und Vermaßung
• Dessous (von Cup A-K), Bademode
• Tag- und Nachtwäsche für Sie und Ihn

Heike Schenk, Krähenbadstraße 5, 72275 Alpirsbach, Tel.: 0 74 44 / 519 50

www.die-waescheboutique.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.: 09.00 - 12.00 Uhr

14.30 - 18.00 Uhr
Mi. und Sa.: 09.00 - 12.00 Uhr
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Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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Profitieren Sie mit Ihrer
Prospektbeilage von der hohen
Akzeptanz und Glaubwürdig-
keit unserer Amtlichen Nachrich-
tenblätter.

Kontaktieren Sie uns unter:

0781/504 -1456

0781/504 -1469

anb.anzeigen@reiff.de

Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!
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Email: info@ima-immobilien.de
Alte Bahnhofstraße 10/4
77933 Lahr

Die Vielzahl an Angebo-
ten auf dem Immobilien-

markt verunsichert Interes-
senten. Mit IMA Immobilien
aus Lahr als Partner können
sie sich ein konkretes Bild
ihrer Wunschimmobilie ma-
chen. Faktoren wie Lage, Be-
schaffenheit oder Attraktivi-
tät des Objekts überprüft das
Team, das aus absoluten Pro-
fis besteht, sehr genau
Die IMA Immobilien

GmbH ist ein inhabergeführ-
tes, unabhängiges Unterneh-
men, das sich seit 1968 um al-
le Belange der Immobilien-
branche kümmert. Vermittelt
werden Grundstücke, Eigen-

tumswohnungen, Häuser, Ge-
werbeobjekte und Immobi-
lienkapitalanlagen.
»Für unsere Mitarbeiter

zählen Vertrauen und die kor-
rekte Beratung, nicht das
schnelle Geschäft«, beschreibt

Geschäftsführer Axel Fritsch
die Firmenphilosophie. Die
vielen zufriedenen Kunden
sind der beste Beweis für die
Fachkenntnis, Ehrlichkeit, Se-
riosität, Diskretion und mehr
als 50 Jahre fundierte Markt-
kenntnis.
Für jedes Objekt erstellt

IMA Immobilien zunächst ein
Wertgutachten. Weitere
Dienstleistungen sind die op-
timale Präsentation, profes-
sionelle Werbung, Erstellung
des gesetzlichen Energieaus-
weises, Durchführung der Be-
sichtigung, Sicherung der Fi-
nanzierung sowie Vorberei-
tung des Kaufvertrags.

Mehr als 50 Jahre Marktkenntnis
IMA Immobilien besticht mit ehrlicher Beratung auf Augenhöhe

Zu Hause ist IMA Immobi-
lien im Nestler-Carrée in
Lahr. Foto: IMA Immobilien

Tel: 07821-954580

Wir suchen dringend Häuser und Eigentumswohnungen für langjährige Kunden
(TOP Konditionen für Verkäufer)

www.isotec-hug.de

Nasse Wände?
Feuchter Keller??

Abdichtungstechnik Joachim Hug
Alte Landstraße 40, 77749 Hohberg
07808 - 91 46 30 oder 07221 - 18 82 19 0

Ihr Sanierungsexperte für die Beseitigung von
Feuchte- und Schimmelschäden an Gebäuden

t 07808 - 91 46 30 oder 0781 - 1 31 95 27

Wir stellen ein:

Bauhandwerker (m/w/d
)

aus Leidenschaft.

Komm zu uns ins Team!

hug@isotec.de

www.isotec.de/hug

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm
Forstbetrieb Schmider
Baumfällarbeiten, Schneidearbeiten

aller Art (auch extrem),
Kranfällungen, Rodungen
01 60 / 93 89 33 44

Werkstraße 24 . 78727 Oberndorf a. N.
¡ 07423/2888 . www.bestattungshaus-dölker.de

Imke Lehmann
Auszubildende
Bestattungsfachkraft

e.K.

Suche – Suche – Suche – Suche
alte Mopeds/Mofas: Kreidler, Herkules, Puch, Vespa/Piaggio, KTM, Zündapp

@: RSU4000@gmx.de · Tel. 0170 7378431

“Hofmetzgerei zum Adler”
- Wochenmarktplatz, Krähenbadstraße -

Tel. 07444/2215

Fleisch- undWurstwaren aus eigener Herstellung

Unser Angebot vom 05. und 06.02.2021

Rinderrolladen kg 12,90 €
Gyrosgeschnetzeltes kg 9,90 €
Bauernbratwurst, geraucht
– für warm und kalt - Paar 2,20 €

Mehr Infos unter:
www.helfen-hilft.de

Förderverein für
krebskranke Kinder
e.V. Freiburg i. Br.

Mathildenstraße 3 · 79106 Freiburg
Tel. 0761/275242 · info@helfen-hilft.de

Wir helfen
Helfen!

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen.


